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Grippe-Impfung nicht verpassen

Rechtzeitig vorbeugen, hilft Krankheitstage vermeiden

NEWSMELDUNG MIT O-TON

Anmoderation:
Die Zahl der Grippeimpfungen ist seit Jahren rückläufig, obwohl die echte Grippe eine schwerwiegende Krankheit ist. Im Jahr 2016 ließen sich in Baden-Württemberg durchschnittlich von 1000 Menschen nur 132 Personen impfen. Damit liegt das Bundesland noch unter dem Bundesdurchschnitt von 165 Impfungen auf 1000 Menschen. Um die Bevölkerung für die Grippeimpfung zu sensibilisieren, beteiligt sich der Landesapothekerverband Baden-Württemberg auch dieses Jahr an einer gemeinsamen Plakataktion mit Ärzten und Krankenkassen. Ziel ist, dass möglichst viele Menschen zur Grippeimpfung gehen, so Christoph Gulde, Vizepräsident des Landesapothekerverbandes Baden-Württemberg.
O-Ton Christoph Gulde:

„Ich schütz´ ja nicht nur mich vor ner möglichen schweren Erkrankung, sondern auch meine Mitmenschen in der Familie oder auch am Arbeitsplatz. Der Sinn von Impfungen ist ja, dass man möglichst viele Menschen impft und so gegen die Erkrankung immunisiert, so dass sich die gefährlichen Krankheiten weniger aggressiv ausbreiten können. Impfungen sind also auch für die Gesellschaft wichtig.“
Abmoderation:
Impfen schützt! In diesen Tagen startet eine gemeinsame Aufklärungsaktion von Apothekern, Ärzten und Krankenkassen zur Grippeimpfung. Informationen gibt es auch online auf der Seite www.lass-dich-impfen.de .
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